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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Dr. Sepp Dürr, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Verena Osgyan 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht fortschrei-
ben 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den Ende 2012 
veröffentlichten Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht 
fortzuschreiben. 

Dieser zweite Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht soll 

─ dem Landtag zur Jahresmitte 2018 vorgelegt wer-
den; 

─ ein besonderes Augenmerk auf die sogenannte 
„kleine Kultur- und Kreativwirtschaft“, die Kultur-
schaffende bzw. Unternehmen umfasst, die weni-
ger als 17.500 Euro Jahresumsatz erzielen oder 
geringfügig beschäftigt sind, legen; 

─ insbesondere auch die Situation von Frauen in der 
Kultur- und Kreativwirtschaft erhellen; 

─ eine Bilanz der bisherigen Maßnahmen der 
Staatsregierung zur Umsetzung der Empfehlun-
gen des Ersten Kultur- und Kreativwirtschaftsbe-
richts ziehen. 

Begründung: 

Auf Initiative der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
(Drs. 16/870) legte die Staatsregierung Ende Dezem-
ber 2012 erstmals einen Kultur- und Kreativwirt-
schaftsbericht für Bayern vor. Er basierte wegen der 
langen Vorbereitungszeit und – wie das damalige 
Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr 
und Technologie anlässlich der Vorstellung mitteilte – 
wegen Verzögerungen bei der Veröffentlichung von 
Statistiken im Wesentlichen auf Daten des Jahres 
2009. Deshalb spiegelte er schon die damals aktuelle 
Situation nicht exakt wider. Allein von daher ist eine 
Neuauflage dringend geboten. 

Hinzu kommt, dass die Kultur- und Kreativwirtschaft 
wie kaum eine andere Branche im stetigen Wandel 
begriffen ist. Nicht zuletzt aus diesem Grund ließ die 
Metropolregion München nach 2012 bereits einen 
zweiten Datenreport erstellen, der Anfang 2016 veröf-
fentlicht wurde. Neu an diesem Bericht war, dass er 
einen Schwerpunkt auf den sogenannten „Minibe-
reich“ bzw. die „kleine Kultur- und Kreativwirtschaft“ 
legte. Denn die Gruppe der Geringverdienenden ist 
nach wie vor die größte innerhalb der Kultur- und Kre-
ativwirtschaft. Ihr Anteil an den Innovationen der 
Branche ist hoch, gleichzeitig tut sie sich aber schwer, 
sich am Markt durchzusetzen und zu behaupten. Ihre 
Akteure sind mehr als andere auf Beratung und För-
derung angewiesen. Das gilt auch für die Frauen in 
der Branche. Sie verdienen weniger als gleich qualifi-
zierte Männer und leben häufiger in prekären Verhält-
nissen. 

Um gezielt Unterstützung leisten zu können, braucht 
es genauerer Informationen über die Arbeits- und 
Lebensumstände der Betroffenen der beiden Grup-
pen. Der zweite Bericht zur Kultur- und Kreativwirt-
schaft in Bayern sollte sich deshalb der Problematik 
annehmen und Schwerpunkte setzen. 

 



 

17. Wahlperiode 30.03.2017 Drucksache 17/16683 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter 
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur 
Verfügung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Dr. Sepp Dürr u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/15859 

Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht fortschreiben 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass  

1. im Einleitungssatz nach den Wörtern „Kultur- und Kreativwirt-
schaftsbericht“ die Wörter „im Rahmen vorhandener Stellen 
und Mittel mittelfristig“ eingefügt werden. 

2. der erste Spiegelstrich gestrichen wird. 

Berichterstatter: Martin Stümpfig 
Mitberichterstatterin: Christine Haderthauer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 63. Sit-
zung am 30. März 2017 beraten und e i n s t im m i g  mit den in 
I. enthaltenen Änderungen Zustimmung empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Dr. Sepp Dürr, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela 
Sengl, Verena Osgyan und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/15859, 17/16683 

Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht fortschreiben 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den Ende 2012 veröffentlichten 
Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht im Rahmen vorhandener Stellen 
und Mittel mittelfristig fortzuschreiben. 

Dieser zweite Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht soll 

─ ein besonderes Augenmerk auf die sogenannte kleine Kultur- und 
Kreativwirtschaft, die Kulturschaffende bzw. Unternehmen umfasst, 
die weniger als 17.500 Euro Jahresumsatz erzielen oder gering-
fügig beschäftigt sind, legen; 

─ insbesondere auch die Situation von Frauen in der Kultur- und 
Kreativwirtschaft erhellen; 

─ eine Bilanz der bisherigen Maßnahmen der Staatsregierung zur 
Umsetzung der Empfehlungen des ersten Kultur- und Kreativwirt-
schaftsberichts ziehen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am Dienstag die unter den Nummern 1 und 2 aufgeführten öffentli-

chen Konsultationsverfahren zum Schutz von Hinweisgebern und zur Betrugsbekämp-

fung auf dem Gebiet der Mehrwertsteuer, bei denen die Frist Ende Mai abläuft, ab-

schließend beraten und empfohlen hat, die auf den Drucksachen 17/16943 und 

17/16946 ausgedruckten Stellungnahmen abzugeben.

Wir kommen nun zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundla-

gen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN. – Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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